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HEUTE IN OFFENBACH

Behutsam
aufklären

20 Jahre Verein für Kinder Krebskranker
Von Sarah Neder

OFFENBACH �  Wenn Eltern
schwer krank werden, trifft das
Kinder besonders hart. Hilfe
leistet da ein am ehemaligen
Stadtkrankenhaus gegründeter
Verein. In diesem Jahr blicken
die Verantwortlichen auf 20
Jahre Unterstützen, Bangen,
Freuen und Trauern zurück.

Da könnte etwas Bösartiges
wachsen. Die Ärzte entneh-
men der Frau eine Gewebe-
probe, schicken die Zellen ins
Labor, zur Kontrolle. Das dau-
ert Tage, vielleicht Wochen.
Auf jeden Fall zu lang für den
neunjährigen Sohn der Pa-
tientin. Er verhaut Klassenar-
beiten, verhält sich mal intro-
vertiert, mal aggressiv. Am
Ende des Wartens stellt sich
heraus: die Mutter ist gesund.

Dennoch inspiriert diese Fa-
miliengeschichte Dr. Lida
Schneider, damals Ärztin in
der Strahlenklinik am Stadt-
krankenhaus, einen Verein
zu gründen. Denn: „Für Ange-
hörige gab es so etwas noch
nicht“, begründet Schneider.
Mittlerweile existiert die
„Hilfe für Kinder krebskran-
ker Eltern“ seit 20 Jahren.
Schwerpunkt sind Familien,

in denen die Mutter an Brust-
krebs leidet.

Vorsitzender Prof. Dr. Chris-
tian Jackisch, Chefarzt der
Sana-Frauenklinik, nennt
eine der Hauptaufgaben: „Es
ist wichtig, dass Kinder nicht
mit Informationen versorgt
werden, die sie ihr ganzes Le-
ben lang verfolgen.“ Bedeu-
tet: Sie müssen behutsam
über die Krankheit aufgeklärt
werden.

Dafür beschäftigt der Verein
Therapeutin Sabine Brütting,
die sowohl die betroffenen
Erwachsenen als auch deren
Nachwuchs kostenlos berät.
Die Alterspanne reicht von
etwa 5 bis 25 Jahren. „Manch-
mal sind die Kinder noch jün-
ger, auch schon mit drei oder
vier merken sie, dass etwas
nicht stimmt“, sagt Brütting.
Das sogenannte Erstgespräch
müssen die Eltern jedoch
selbst führen und ist Voraus-
setzung für eine weitere Bera-
tung. „Viele warten auf den
richtigen Zeitpunkt, mit den
Kindern über die Diagnose zu
sprechen. Doch den gibt es
nicht“, sagt die Psychoonko-
login. Sie rät, es den Kindern
so früh wie möglich mitzutei-
len. „Es muss auch nicht alles
gesagt werden, aber was ge-

sagt wird, muss der Wahrheit
entsprechen.“ Wenn Dinge
beschönigt oder falsche Ver-
sprechen gemacht würden,
könnte das zum Vertrauens-
verlust der Kinder führen,
warnt die Expertin.

Neben der Beratung Verein
außerdem Gruppentreffen
für Jugendliche an oder ein
jährliches Familienwochen-

ende im Westerwald. Alle Ak-
tionen werden durch Spen-
den finanziert, zu den promi-
nentesten Geldgebern gehö-
ren Fraport, die EVO oder die
Dr.-Marschner-Stiftung.

Letztere sponsert die Pro-
duktion der Vereinsbroschü-
ren, die auch im digitalen
Zeitalter noch gern mitge-
nommen würden, betont Ge-

schäftsführer Ulrich Lan-
kisch. Doch die Beratungs-
stelle setzt auch auf den Er-
folg von Neuen Medien: So in-
formiert die App „Zauber-
baum“ Kinder spielerisch
über Behandlung und Folgen
von Brustkrebs. „Das ist eine
schöne Ergänzung zu den Ge-
sprächen“, bewertet Brütting
das Angebot.

Chefarzt Prof. Dr. Christian Jackisch, Sabine Brütting, Dr. Lida Schneider und Ulrich Lamkisch (v.l.) feiern
den 20. Geburtstag ihres Vereins.  � Foto: p

Beim Gehen die
Trauer bewältigen
Die Ökumenische Hospizbe-
wegung bietet ab 16 Uhr das
nächste Ge(h)spräch an. Treff-
punkt ist der Parkplatz
„Waldcafe“, Hainbachtal. Er-
fahrene Trauerbegleiterin-
nen sind bei den Ge(h)- sprä-
chen für die Teilnehmer da.
Zur besseren Planung und für
eventuelle wetterbedingte
Verschiebungen wird unbe-
dingt um Anmeldung gebe-
ten unter �  069 80087998.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Stadträtin stellt
sich den Bürgern

Eine neue Folge des TV-For-
mates „Offenbacher Fragen“
wird um 11.23 Uhr und um
15.23 Uhr im Offenen Kanal
ausgestrahlt. Stadträtin Eva
Dude beantwortet Fragen der
Offenbacher Bürger. Themen
sind unter anderem Flug-
lärm, die Offenbacher City,
Elektromobile in Bussen, die
Parkplatzsituation in der In-
nenstadt sowie Maßnahmen
zur Integration von Arbeitslo-
sen in den Arbeitsmarkt.

Mehr Energie
durch Reiki

„Mehr Energie durch Reiki“
heißt ein kostenloser Vortrag
des Biochemischen Gesund-
heitsvereins um 19.30 Uhr in
der Gaststätte „Waldeck“,
Langener Straße 163. Heil-
praktikerin Birgit Grebe er-
läutert, wie und wann man
Reiki anwenden kann. Mit ei-
ner kleinen Meditation wird
sie zeigen, dass es ganz einfa-
che Methoden gibt, sich zu
entspannen und so den Weg
der Heilung zu beschreiten.

Gesund in
den Urlaub

Die DAK-Gesundheit Offen-
bach bietet eine Hotline zum
Thema „Gesund in den Ur-
laub“ an. Unter der kostenlo-
sen Nummer 0800 1111 841
geben Ärzte von 8 bis 20 Uhr
Informationen und Tipps für
die Reisevorbereitung, Imp-
fungen und was bei Krank-
heit im Urlaub zu beachten
ist. Im vergangenen Jahr er-
krankten sechs Prozent der
Urlauber. Jeder dritte von ih-
nen litt an einer Erkältung.

TIPPS UND TERMINE
VERANSTALTUNGEN

Rudel Sing Sang: Mi., 19 Uhr,
mit Tom Jet, Wiener Hof, Lan-
gener Straße 23.
Vortrag: Mi., 19 Uhr, Die Litho-
graphie in Schweden im 19.
Jahrhundert, Haus der Stadt-
geschichte, Herrnstraße 61.
Konzert: Mi., 21.15 Uhr, The
Courtneys, Hafen 2, Nordring
129.
Fronleichnamsprozessionen:
Do., 9 Uhr, St. Nikolaus Bie-
ber, Rathausgasse, Do., 9.30
Uhr, Hl. Geist und St. Pankra-
tius, Dalles.
Waldfest: Do., 11 Uhr, Offen-
bacher 03, Festplatz am Elsa-
waweg.
Caritas-Familienfest: Do., 12
Uhr, Caritaszentrum, Schu-
mannstraße 180.
Bücherflohmarkt: Do., 13-17
Uhr, GMZ St. Pankratius,
Sternstraße.

AUSSTELLUNGEN

Deutsches Ledermuseum: Lin-
king Leather - Die Vielfalt des
Leders, Frankfurter Straße
86, Mi./Do., 10-17 Uhr.
Haus der Stadtgeschichte: „Von
wegen flach - Meisterwerke
der Lithographie aus den
Sammlungen der Stadt Offen-
bach“, Herrnstraße 61, Mi.,
10 - 17 Uhr.
Klingspormuseum: Herrnstra-
ße 80, Mi., 14-19 u. Do., 11-18
Uhr.
Talberg-Museum: Ludwigstra-
ße 151, nach Vereinbarung
unter � 84844007 oder ta-
mu@talbergmuseum.net.
Deutscher Wetterdienst: Ger-
hard Lang: Nubi Tempora -
Wolkenlandschaften“, Frank-
furter Straße 135, 9-15 Uhr.
Galerie Thomas Hühsam: „New
Optics“, Frankfurter Straße
61, 15-20 Uhr
Kunstverein Offenbach: Künst-
lergruppe „Atelier Ludwig-
straße“, KOMM, Aliceplatz
11, 14-20 Uhr.

FREIZEIT

Waldschwimmbad Rosenhöhe:
Mi./Do., 8 -19.30 Uhr.
Waldzoo: Mi./Do., 10-18 Uhr,
Nasses Dreieck.
Seniorenhilfe: Mi., 9 Uhr, Nord-
ic Walking, Treffpunkt Park-
platz Stadthalle, 14-16 Uhr,
Kreativ-Kreis, Lämmerspieler
Weg 43 � 853477.

Seniorentreff Nordend: Mi., 9
Uhr, Frühstück, 10.30 Uhr,
Orientalischer Tanz, 12 Uhr,
Mittagstisch, 13 Uhr, Geistig
Fit - Gedächtnistraining,
14.30 Uhr, Literaturlesung
mit Gesprächskreis, Pirazzi-
straße 18.
Bücherbus: Mi., 9.30 - 10.45
Uhr, Ludwig-Dern-/Lauter-
bornschule, Schubertstraße
89-91; 11.15 - 12 Uhr, Anne-
Frank-Schule, Eberh.-von-
Rochwo-Straße 43; 15 - 16
Uhr, Heinrich-Heine-Straße.
Kath. Pfarrheim St. Pankratius:
Mi., 18-19 Uhr, Sternstraße.
Tierheim: Mi., 14.30-17 Uhr
(Ausführen 15.30-17 Uhr), Am
Wetterpark 1.
Freiwilligenzentrum: Mi., 10-12
u. 15-17 Uhr, Domstraße 81,
� 82367039.
Singleclub PiSA: Mi., 20 Uhr,
Treffen, Luisenstraße 75.
Offenbacher Freizeitkünstler:
Mi., 18 Uhr, Treffen, Bleich-
straße 37.
1. Offenbacher Doppelkopfver-
ein: Mi., 19.30 Uhr, Treffen,
Zum Goldenen Löwen, Ober-
hofstraße 5.
KIZ: Mi., 12 - 13 Uhr, Sprech-
stunde (Kleinkredite für
Selbstständige und Existenz-
gründer), Stadtteilbüro,
Krafftstraße 29.
Sängerfreunde: Mi., 14 Uhr,
Else-Herrmann-Haus, Hessen-
ring 59.
Kaffee-Kranz: Mi., 14-17 Uhr,
Treffen demenziell Erkrank-
ter und deren Angehörige,
Weikertsblochstraße 58.
Help Desk: Mi., 8-10 Uhr, Stadt-
teilbüro Nordend, Bernard-
straße 63.
Kinder- und Jugendfarm: Mi.,
15-18 Uhr, geöffnet, 16-17.30
Uhr, „Grashüpfer“ (ab 4 J.),
Buchhügelallee 94.
MS-Selbsthilfe: Mi., 15 Uhr,
Treffen, AWO-Stadtcafé im
Büsingpark.
Jugendkunstschule: Mi., 15-17
Uhr, Friedrichsweiher.
Ökumenische Hospizbewegung:
Mi., 16 Uhr, Ge(h)spräch zur
Trauerbewältigung, Treff-
punkt AWO-Waldcafé.
Seniorentreff „Christine-Kempf-
Haus“: Mi., 14 Uhr, Bingo mit
Kaffee und Kuchen, Mi., 19.30
Uhr, Singstunde Frauenchor
Humoria, Do., 14 Uhr, Treffen
für Jedermann mit Kaffee
und Torte, Do., 17.30 Uhr,
Singstunde Männerchor Hu-
moria, Schönbornstraße 67.

Nachmittagsprogramm für
Junggebliebene im Klingspor

nerungen auszutauschen.
Museumsleiter Dr. Stefan Sol-
tek präsentiert Bücher und
Plakate rund um das Thema
„Baum“. Der Eintritt ist kos-
tenlos, eine Anmeldung ist
erforderlich unter � 069
8065-2164 oder per Mail an
klingspormuseum@offen-
bach.de.

In Zusammenarbeit mit dem
Seniorenrat Offenbach bietet
das Klingspor-Museum ab 14
Uhr ein Nachmittagspro-
gramm für Junggebliebene.
Schätze aus dem Museumsbe-
stand werden präsentiert und
regen die Zuhörer an, an-
schließend eigene Betrach-
tungen anzustellen und Erin-

Vermummte stürmen Vortrag
Antifa-Aktivisten attackieren Vhs-Referenten wegen dessen angeblicher rechtsradikaler Verbindungen

Von Matthias Dahmer

OFFENBACH �  Die Polizei hielt
es mal wieder nicht für ver-
meldenswert: 15 bis 20 ver-
mummte Personen haben in
einer Blitzaktion einen Vor-
trag an der Volkshochschule
Offenbach gestürmt, den Re-
ferenten attackiert und Sach-
schaden von rund 300 Euro
angerichtet. Es läuft eine An-
zeige wegen Hausfriedens-
bruch, der Staatsschutz er-
mittelt.

Der Vorfall ereignete sich
bereits am vergangenen Frei-
tag, unsere Zeitung hat auf-

grund eines anonymen Hin-
weises davon erfahren.

Hintergrund der Attacke:
Der Referent Valerio B. ge-
hört nach Ansicht der Angrei-
fer, bei denen es sich um An-
tifa-Aktivisten handelte, ei-
ner von ihnen als neo-faschis-
tisch eingeordneten Bewe-
gung in Italien an.

Vhs-Leiterin Dr. Gabriele
Botte bestätigt gestern auf
Anfrage die Geschehnisse:
Gegen 15.30 Uhr am vergan-
genen Freitag stürmt eine
Gruppe junger Leute den Vor-
tragsraum. Sie sind ver-
mummt und schwarz geklei-

det. Der Referent spricht auf
Italienisch über „die Siedlung
der Ostgoten im antiken Ita-
lien“. Der Vortrag gehört of-
fenbar nicht zu den populärs-
ten an der Vhs, außer der Pro-
grammbereichsleiterin und
Gabriele Botte ist nur noch
ein Zuhörer im Raum.

Sofort bedrängen die Ver-
mummten den Vortragen-
den. Ein Tisch, ein Beamer
und ein Laptop fallen zu Bo-
den. Einer der Angreifer wirft
einen Papierkorb in Richtung
des Referenten, trifft ihn am
Kopf, verletzt ihn aber nicht
ernstlich. Die Vermummten

verteilen noch Flugblätter
und ziehen kurz darauf wie-
der ab.

„Seit 25 Jahren leite ich die
Volkshochschule, so etwas ist
hier noch nie passiert“, sagt
Leiterin Botte. Was sie beson-
ders ärgert: Die Antifa-Akti-
visten hätten sich jeglicher
Diskussion verweigert.

Über die politische Gesin-
nung des Referenten will sich
Gabriele Botte kein Urteil an-
maßen. Über angebliche
rechtsradikale Verbindungen
hat sie erst durch einen ano-
nymen Hinweis per E-Mail er-
fahren. „Diese Informationen

haben wir auf eine unschöne
Weise erhalten“, sagt sie.

Im Übrigen habe die Vhs
keinen Grund gehabt, an der
fachlichen Qualifikation von
B. zu zweifeln, so Botte. Er
habe sich beworben, Erfah-
rungen in der Erwachsenen-
bildung vorweisen können
und interne Qualitätskrite-
rien durchlaufen. „Außerdem
war sein Fachvortrag gut und
enthielt keine tendenziösen
Aussagen“, versichert sie.

Natürlich sei man nun auf-
geschreckt. Doch: „Wir prü-
fen nicht die Gesinnung der
Referenten.“

Wie klingt wohl Grüne Soße?
Hessisch und weltgewandt: Die Capitol Classic Lounge hat ihre neues Programm vorgestellt

OFFENBACH �  Spanisch und
hessisch, symphonisch und
heiter, sportlich und roman-
tisch: So präsentiert sich die
zwölfte Saison der Capitol
Classic Lounge. Sie bietet un-
ter anderem einen Comedys-
tar als Sagen-Helden, klassi-
sche Glanzlichter, frische Ur-
aufführungen und natürlich
den beliebten Stummfilm.

„Es freut mich sehr, dass
diese originelle Reihe, die in
die gesamte Region aus-
strahlt, zu einer Tradition
und Institution in Offenbach
geworden ist“, sagt Oberbür-
germeister Horst Schneider.
Die Capitol Classic Lounge sei
ein gutes Beispiel für konti-
nuierliche professionelle Kul-
turarbeit und biete die ganze
Bandbreite ausdrucksstarker
Kunst, ergänzt Kulturdezer-
nent Felix Schwenke.

Das Konzept zahlt sich wei-
ter aus: „Die Zahl der Abon-
nenten ist auch in der vergan-
genen Spielzeit gestiegen
und liegt nun bei 445 von 860
Plätzen“, berichtet Capitol-
Geschäftsführerin Birgit von
Hellborn.

„Als guter Hesse freue ich
mich besonders, dass uns die
Verpflichtung von Henni
Nachtsheim gelungen ist“,
sagte der künstlerische Leiter
Ralph Philipp Ziegler bei ei-
ner exklusiven Programm-
Präsentation für Ticket-Abo-
nennten. Die eine Hälfte des
Comedy-Duos „Badesalz“
wird am 5. November als hes-

sischer Peer Gynt rezitieren.
Musikalisch bringt die Sai-

son wieder eine runde Mixtur
aus bekannten klassischen
Werken und originellen Neu-
kompositionen und –Arran-
gements.

Dirk Eisermann, Geschäfts-
führer der Neuen Philharmo-
nie Frankfurt, ist begeistert,
dass es in dieser Saison ge-
glückt ist, Crossover und

Klassik als Standbeine des Or-
chesters zu verbinden. Die
Classic Lounge sei das „Le-
benselixier“ der Musiker, de-
ren Projektorchester seit
2005 sein Domizil im Capitol
Theater in Offenbach hat.

Temperamentvoll-mediter-
ran startet die Konzertreihe
am 8. Oktober in die neue Sai-
son: Die Symphonie Lounge
„España!“ bietet laut Ziegler

„das spanischste aller spani-
schen Gitarrenkonzerte“,
eben das „Concierto de Aran-
juez“ von 1939, gespielt von
Marcus Wolf. Atmosphäri-
sche Klangbilder aus dem Sü-
den vermittelt auch die Sinfo-
nie Nr.1 „Nova Catalonia“
von Joan Manen.

Apropos Klangbilder: Wie
klingt wohl die Grüne Soße,
das Nationalgericht der Hes-

sen? Hierzu komponieren sie-
ben leidenschaftliche Hessen
– darunter Ralph Philipp
Ziegler - jeweils einminütige
Orchesterstückchen auf ihr
Lieblingskraut, die bei der
„BembelSonate“ am 5. No-
vember serviert werden.

Auch sonst richtet diese Pa-
norama Lounge Ur-Hessi-
sches an: von der „Blauen
Bock“-Ouvertüre über das
„Hesselbach“-Thema als Kon-
zertwerk bis hin zu Auszügen
aus Brahms‘ „Wiesbadener
Sinfonie“, Nr. 3, F-Dur.

Märchenhaft geht es in der
Weihnachts-Lounge am 10.
Dezember zu: Im Zentrum
steht „Der Nussknacker“ – als
Jahrhundertwerk von Tschai-
kowsky ebenso wie als fantas-
tische Geschichte von E.T.A.
Hoffmann, die der Münchner
Schauspieler Alexander Duda
in Auszügen vorträgt.

Als weiterer Publikumslieb-
ling folgt am 25. Februar die
Capitol-Cinema-Lounge, mit
Filmmusiken von Jens Troes-
ter. Zu den Orchesterklängen
ziehen die Stummfilm-Iko-
nen Laurel und Hardy alias
Dick & Doof ins Capitol ein
und im Streifen „Liberty“ die
Hosen aus, bevor Buster Kea-
ton als Detektiv „Sherlock jr“
weiter für gute Laune sorgt.

Der Vorverkauf läuft für
Abonnenten vom 13. bis 26.
Juni. Ab dem 27. Juni beginnt
der Verkauf für neue Abonne-
ments und die Einzelkarten.
➔ www.capitol-classic-lounge.de

Regina Preis, Birgit von Hellborn, Daniela Matha (hinten von links), Dr. Ralph Philipp Ziegler und Dirk
Eisermann (vorn links) präsentieren das aktuelle Programm der Capitol Classic Lounge.  � Foto: Stadt




